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Orthogonal bewehrtes Mauerwerk  
murfor® RE

Backsteinmauerwerk, die Kombination aus Back-
steinen und Mörtel, hat seine Hauptstärke in der 
Druckfestigkeit und nur in kleinem Mass in der 
Zugfestigkeit. 
Treten nun grössere Zug- oder Biegezugspan-
nungen auf, ist die Unterstützung durch Beweh-
rungen gefragt, um das Auftreten von Rissen und 
im ungünstigen Fall von ärgerlichen Bauschäden 
zu vermeiden. 

Eine seit langem bekannte Massnahme ist die An-
wendung der Lagerfugenbewehrung murfor®. 
Das darauf aufbauende System murfor® RE ist in 
der Lage, zusätzlich zur horizontalen auch Bie-
gungen senkrecht zur Lagerfuge aufzunehmen. 
Auf Bemessungsniveau sind Mauerwerksbiegewi-
derstände von 2 bis 5 kNm/m erreichbar. Bei diesem 
in der Praxis entwickelten System wurde auf die 
Verarbeitungsfreundlichkeit speziell Wert gelegt. 

Die Bewehrungskörbe von 1,95 m Länge werden 
in Backsteinen mit speziellem Lochbild verlegt und 
eingemörtelt, womit ein kraftschlüssiges Übergrei-
fen der vertikalen Schlaufen sichergestellt wird. 
Anschlüsse an Betondecken lassen sich mit einem 
speziellen Anschlusskorb sauber lösen.
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andere Stärken:
12,5 cm, 17,5 cm



Orthogonal bewehrtes Mauerwerk  
murfor® RE

1. Vermeidung der Mischbauweise

Vielfach ist die Stabilität von gemauerten freiste-
henden Wänden, insbesondere von Giebelwänden, 
nicht gewährleistet. So mussten in der Vergangen-
heit oft ganze Wände in Beton oder innerhalb ge-
mauerter Konstruktionen einzelne Betonpfeiler 
ausgeführt werden. Dadurch entstand eine Misch-
bauweise mit bekannten Problemen wie z.B. un-
terschiedlichem Putzgrund. Orthogonal bewehrtes 
Mauerwerk schafft in vielen Fällen eine überle-
gene Lösung.

2. Vergrösserung des Biegewiderstandes

Die Aufnahme der Zugkräfte wird durch die Be-
wehrung gewährleistet, der Druckkraftabtrag er-
folgt über Stein und Mauermörtel. Das Mauerwerk 
kann somit z.B. Windlasten ohne ständige Normal-
kraft übernehmen.

3. Erhöhung der Rissesicherheit

Die Bewehrung gewährleistet die Aufnahme von 
rissverursachenden Zwängungsspannungen aus 
behinderten Längenänderungen infolge Tempera-
tur und Schwinden, Deckendurchbiegungen und 
Kerbspannungen unter konzentrierten Lasten. 
Mögliche Risse im Verputz können dadurch ver-
mieden werden.

4. Alternative Tragsysteme

Unbewehrte Wandaufbauten sind auf eine di-
rekte Lastabtragung angewiesen. Dagegen kön-
nen sich in bewehrten Mauerwerkswänden al-
ternative Tragsysteme, z.B. mit fachwerkartiger 
Tragwirkung, ausbilden.

5. Erhöhtes Verformungsvermögen

Die Verringerung der Sprödigkeit des Mauerwerks, 
also eine Verbesserung der Verformungsfähigkeit, 
führt zu einem vergrösserten Dämpfungsvermö-
gen gegenüber dynamischen, horizontalen Bela-
stungen, z.B. durch Erdbeben. Auch im Bereich der 
Bruchlast stellt sich die gewünschte Eigenschaft 
der kontinuierlichen Dehnungszunahme ein.

6. Standardmauermörtel

Zur Vermörtelung des Hohlraums reicht ein gut 
verfüllbarer Mauermörtel MB mit fmk = 15 N/mm2, 
wie beim Standardmauerwerk.

Anwendungsvorteile
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